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e YcharZa hat zu einer zeit geweiſſaget mit dem Haggai, vnd iſt fein geſellI

geweſen ſanffdaß fie beydemiteinemmund dem Indiſchen volck mit deſto groͤſerm anfeben es
ꝛ t machten/den baw des Tempels zu vollfuͤhren/ vnd den gottes dienſtaufzurichten.\ . hat SacharJa beſonder/ daß er durch beſthreibungvieler herꝛlichen offenbarungenWieſes a

een / die hm z tt gegeben/ wetlaufftiz erkläret/ welcher geſtalt die Kirche foltevere , vnder dem regiment desMeſſtæ/ deſſen offenbarung im fleiſch / miſamtifgerk ö , g,gaaben/ er ſo klar vnd deutlich verkůndiget /daß einer ſagen möchte
.ö . hätte

ME. . igen den Heilandvnd Erloͤſer auff erdenwandeln/vnd ſeinen einritt zu Jeruſa em thun/mit ſeinen leiblichen. vom beruff der Heiden/ vnd von der glory vndLligleir den glaͤubigen lubereitet. . der Juden/ vnd endlicher zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem/ vnd ſtraffallerder jeni¬

gen / ſowider G Ott ſich aufflehnen.

; dem ſohn Berechja/ desſohns Iddo/ demDas I, Capitel.
nſpropheten, ond ſhrach: . .J . zur bekeh⸗ t /vnd ſihe / ein mann ſaß auff einemB, , ö 6. er hielt vnderden myrtenLin geſicht/ dadurchEhriftus ond feineap ch in der awe / vnd hinder ihm waren rofe/, braune vnd weiſſe pferde. Und ich ſprach:e. SM achten monden. Mein Hern / wer find diefe? Vnd der Engel,9. (

dern jahrs des ber mik mir redet, hrach zu mir: Ich wi
© We U eſchah roſdirzeigenwer dieſe find. Vnd der ſnann/n ,. HErm zu dervnderdenmyrten hielt/antwortet /ond3. , .Sach ns Id rn ſandthat / dasland durch zu ziehen. SieBerechja / des ſohns J =

engel
des HErꝛen/NSS

go, ven propheten, vnd aber antworteten demEn gel des HE. .
eweßt vber der onder den myrten hielt / v Pracht: Wuö. on, , MO KIA . : So ſind durchs, .n. ,

,,U
R z

ſitzen ſtille. Da antwortet der Enge. . . , 12 FrI. ond ſprach:n n l,mir/ ſpri , ; ie
lange wilt du dann dich nicht erbeumen, NHö on. vnd endiey ,4 baoth. l

? ig
biſt geweßt dieſe ſie¬. ober welche du zornig biſtgchendie vorigen prapheten predigten vn

rz benzig jahre Vnd der HErꝛ antwortetdem(prachen; So, (bricht der z Ern da th; k mif mir redet Freundliche Or(Mals Kehret * euch von ewern böͤſen wegen / vnd | ö (liche wort. Bnd derEngel/ de4 von eiverm böfen hun,Aber fie gchorch, M
ond gen redet/ ſprach zu mir: Predige/vñten nicht/vnd achteten nicht auff mich, mit mi icht

der HEN ZebaothsIch. , ter ſprich:So ſpricht derh KJ ET ER 008. (Dabe/CDE Gretert Wbır Ferufalem vndJl/ zu en, und die Propheten ? Athen fie ö.3 . ry on/Aber 5 bin ſehr zörnig vber die Fol. . , , pro. tzen Heiden: Dann ich war nur ein wenigLen Fechte / die ( . verderben .au. zornig, fie aher helffen zum .säen |pheten/ gebot/haben ewere vaͤtter trof * "um fo
ſpricht der h Ehr; Ich wi michJoel 2.12. ö

kehren / yond 16 arum ſo pri H . . ö
fen? Daß Re ſichhaben müſſen kehren/ ond wiederzuJerufalem kehren mit barmher¬agen;Sleich

vie derern Zebaoth fut,
[OR it, vnd mein haus ſoll darinnen ge¬ae g en lll.. au , r , forichtder Hr: .G ANO TE : fen Barzu fol die zimmerfhnur in Jeruſa¬

XM ier vnd zwanzigſtentagedes eilften ei , .monden. . . . Lie, g derö .lm andern jahr (de e,, n, in ; gd j zol geheniche h das wort desHennzu Sach i, Es FON meinen ſtadten wieder wol
geben/



ACOpILILIV,
ond wird Jeruſalem wieder erwehlen.

Vnd ſihe / da waren vierhörner. Und
ich ſprach zum Engel der mit mir redet:
Wer ſind dieſe Er ſprachzu mir: Es ſind
die hoͤrner/die Juda ſam̃t dem Iſrael vndi n zerſtrewet haben. Vnd der

19

Erꝛ zeiget mir vier ſchmiede. Da ſprach
ich: Was wollen die machen? Er ſprach:
Die hoͤrner/ die Juda ſo zerſtrewet ha¬
ben, daß niemand fein haupt hat mögen
auffheben/ dieſelbigen abzuſchrecken/ find
dieſe kommen/ daß fie die hoͤrner der Hei
den abſtoſſen/ welche das horn haben vber

m land Juda gehaben/ daffelbige zu zer¬

Das II. Cap.
Wiſſagung von erbawung der ſtadt Jeruſalem/ 2

4. vnd ſamlung der zerſtreweten/6.7. Von Chriſtizu¬
klunfftvnd verſamlung der Heiden zu feiner gemeind/ 10 c.

S) Nd ich hub meine augen
| © ‚auff/ vnd ſahe/Vnd ſihe/ ein

)
R mann hatte eine meßſchnurin der hand. Vnd ichNZ) fprach : Wo geheſt du hin?

Er aber ſprach zu mir: Daß ich Jeruſa¬

imer vnd ſehe/wie lange vnd weit fie
en ſolle. w .

BMd ſihe/der Engel der mit mir redet/
gieng herauß. Vnd ein ander Engel

gieng herauß ihm entgegen /Vnd ſprach
zu ihm: Lauffhin /vnd ſage die ſem knaben/
ond ſprich: Jeruſalem wird bewohnet
werden ohne mauren/ für groſſer maͤnge
der menſchen vndviehs/ fo darinnen ſeyn

wird. Vndich wil/ ſpricht der Hrn / eine
ſewrige mauer vmbher ſeyn/ vnd wil dar¬innenſeyn / vnd wil mich herzlich darinnen

derzeigen. Hut/ hui /fliehet auß dem Mit¬
ternachtlande/ ſpricht der HEN: Dann
ich habe euch in die vier winde vnber dem

himmel zerſtrewet / ſpricht der HEN. Hui
Zion/ die du wohneſt bey der tochter Ba¬

bel / entrinne. Dann ſo ſpricht der HEN
Zebaoth: Er hat mich geſandtzu den Heiden/ dieeuch beraubet haben: Ihre macht
hat ein ende/Wer euch antaſtẽt/ der taſter

ſeinen ugapffel an. Dann ſihe/Ich wil

einraub werden denen / dit ihnen gedienet
haben/Daß ihr ſolt erfahren / daß micho der HEN Zebaoth geſandt hat.

ſey froͤlich /du tochter Zion:
ich komme/ vnd wil bey dirn wohnen/ ſpricht derHErꝛ. Wnd ſollenzu

der zeit viel Heidenzum HEN gethan
werden/ vnd ſollen mein voͤlck ſeyñ / vnd
ich wil hey dir wohnen/Daß du ſolt erfah¬
ren / daß mich der HEN Zebaoth zu dir ge¬

Sachar Ja.
ond der HEN wird Zion wieder troͤſten/ 12

3 VNMdich hub meine augen auff / vnd ſahe/ 13

meine hand vber fie weben/daß fie ſollen

ſandt hat. ¬

1953
W Nd der HEN wird Juda erben fürſein theil in dem heiligen lande / vnd
wird Jeruſalem wieder erwehlen. Alles
fleiſch ſey file für dem HERRN/Dann. ſich auffgemacht auß ſeiner heiligen

aͤtte. K= —

Von nidrigung vnd erhoͤhnngdes Meſſiæ in der
perſonvnd ſigur Joſuæ des hohenprieſters / 13. 8. 92.

G) Ndmir ward gezeiget der
„eo hobhepriefter Joſug/ ſtehend
N für dem Engel des HErmn.
WVnd der Salan ſtund zu ſei¬

Ca VA ner rechten, daß er ihm wi¬
2 derſtünde. Vnd der HErꝛ ſprach zu dem
Satan: Der HErꝛ ſchelte dich/ duGatan:
Ja der HErꝛ ſchelte dich/ derJeruſalem er:
wehlret hat. Iſt dieſer nicht ein brand/ derauß dem fewer erꝛettet iſt? Vnd Joſua
hattt vnreine kleider an / vnd ſtund fur dem

Engel. Welcher antwortet/vnd ſprach
zu denendie fur ihm ſtunden: Thut die vn¬

reintnkleidervonihm. Wand er ſprach zu
ihm: Sihe/ ich habe deine ſünde von dir
genommen/ vnd habe dich mit feyerklei¬
dern angezogen. Vnd er ſprach: Setzteinen reinen hut auff ſein haupt. Vnd
fie ſatzten einen reinen hut auffſein haupt /
vnd zogen ihm kleider an/Vnd der Engel
des HErm ſtund da.
Vd derEngeldes HErm bezeugeteJo¬

ſua /vnd ſprach: So ſpricht der HEN
Zebaoth /Wirſt du in meinen wegen wan
deln/vnd meiner hut warten/ So ſolt du
regieren mein haus/vnd meine hoͤft be¬

wahren/Vnd ich wil dir geben von dieſen
die hie ſtehen / daß ſie dich geleiten ſollen.

s Hoͤre zu /Joſua/du hoherprieſter/du vnd
deine freunde/die für dir wohnen/Dann

fie find eitel wunder. Dann ſihe / ich wil
meinen knecht Zemah kom̃en laſſen. Dannſihe/ auff dem einigen ſtein/den ich für Jo¬

ſua gelegt habe/ ſollen ſteben augen ſeyn. A¬
berſihe/ ichwil ihn außhawen/ ſpricht der

HErꝛ Zebaoth/ vnd wil die fünde deſſelbi¬
10 gen landes wegnemen auff einen tag. Zur

ſelbigenzeit / pricht der her: Zebaoth / wird
einer den andern laden vnder den weinſtock
ond vnderden feigenbnum.

— /— NK /// /// ////// /// /ö
Das IV. Cap.

(eg Eſicht des guͤldenen leuchtersvnd zweyer oͤlbaͤume
neben ihm / 23ſam̃t derſelben deutung/ 6 i. Apoc. I.

(DSM NMd
der Engel, der mit. © mir redet/kam wieder/ vnd66 wecket mich auff/ wie einer2 82 vom ſchlaff erwecket wird.

2 (Cr
W ,

Vndſprachzu mir: Was fi
heſt du? Ich aber ſprach: Ich ſehe / Vñ ſih /da fund ein leuchtergantz gůiden/ miteine

Rrr ſchalen



194 1
ſchalen oben drauff/daran ſleben lampen

waren/ vnd ja ſieben kellen an einer lam¬

3 pen/Bnd zween oͤlbaumedabey/ einer zur
rechtender ſchalen / der ander zur lincken.

4 Vnd ich antwortet/ vndſprachzudem En¬
gel/der mit mir redet; Mein Her/was iſt

das? Und der Engel/ dermit mir redet/antwortet/ vnd ſyrach zu mir: Weiſt du
nicht was das iſt? Ich aber ſprach:Nein/

ẽ mein Herz. Bnd er antwortet/vnd ſprach
zu min; Das iſt daswort des HErꝛn von
Seru Babel / Es ſoll nicht durch heer oder
frafft/ſondern durch meinen geiſt geſche¬

hen / ſpricht der HErꝛ Jebaoth. Wer biſt du¬
du groſſer berg / der doch für Seru Babel
eine ebene ſeyn muß? Und er ſoll aufffuͤh¬

ren den erſten ſtein / daß man ruffen wird
3 Gluck zugluͤckzu. Vndes geſchah zu mir
3 das wort des HENN/ vnd ſprach: Die

o Cap.V. XVI.
;DS verzehren ſam̃t feinem holtz vnd ſtei¬

Nd der Engel/der mit mir redet/giengherauß/ vnd ſprach zu mir: Heb deineö auff/ vnd ſihe/was gehet da herauß? Und ich ſprach: Was iſts? Er aber
ſprach: Ein epha gehet herauß / Vnd
ſprach: Das iſt ihre geſtalt imgantzen lan¬

7 de. Vnd ſihe/ es ſchwebetein centner bley/
3 Vnd da war ein weib / das ſaß im epha. Er

aber ſprach:Das iſt die gottloſelehre/ Vñ
er warff ſie in den epha/vnd warff den

Y klumpen bley oben auffs loch. Vnd ich hub
meineaugenauff / vnd ſahe/ Vnd fiht/ zwey
weiberglengen herauß/vnd hatten flügel
die der wind trieb / Es waren aber flügel
wie ſtorcksflůgel/vnd fie fuͤhreten den epha

10 zwiſchenerden vnd himmel.Vnd ich ſprach
zumEngel/ dermit mir redet: Wo führen

mi die den epha hin? Er aber ſprach zu mir:

©

antwortetzum ande

baͤume/welche ſtehen bey den zwo gülden
ſchnaͤutzen des guͤlden leuchters/ damit

man abhricht oben von dem gůuͤlden leuch¬
1 ter? Vnder ſprach zu mir: Weiſt du nicht

was die find? Ich aber ſyrgch; Nem/mein
Herr. WVnd er ſprach: Es find die zwey

glkinder/welche ſtehen hey dem Heriſcher
desgantzen landes.

Das V. Cap.
Eſicht des fliegenden hrieffs/. vnd eines ſtheffels/

eib ſitzet/ ſam̃ derdeutung/ zd ꝛc.
END ich hub meine augen
CGHahermalauff / vndſahe/ Vnd

5
WN ſihe /es war ein fliegender

s A brieff.Vnd er ſprach zu mir:VL) Was ſiheſt du? Ich aber

iſt zwaͤnzig elen lang/ vnd zwanzig elen
z breit. Vnd er ſprach zu mir: Das ſſt der
fluch/welcher außgehet vber das gantze

land: Dann alle diebe werdennach dieſem
briefft from geſprochen/vnd alle meineydi¬
ge werdennach die ſem hrieffe from geſpro¬

Daß ihm ein haus gebawetwerde im lan¬
de Sinear/vnd bereit/vnd daſelbſt geſetzt

auff ſeinen boden.
Das VI. Cap.

Geſth der vier waͤgen/durch welche die vier Reich
P derwelt werdenangedeutet/ xz. fürhiſd desReichs vnd

prieſterthumbs chriſti / ron 2.3 I
rn mal / vnd ſprach. ihm: Was find die zween zweige der oͤl¬

ge aber ware
waren rott roſſe/ an andern wagenwaren

ſchwartze roſſe/Am dritten wagen waren
weiſſe roſſe / am vierten wagen waren

4ſcheckichte ſtarcke roſſe. Vnd ich antwor¬tet/ vnd ſprachzum Engel/ dermit mir re¬
det:MeinHeri / wer find dieſe? Der Engel

antwortet/ vndſprachzumir: Es ſind dit
vier winde vnder dem himmel/ die herfür
kom̃en/ daß ſie tretten für den Herꝛſcheral¬

Eller lande. An dem die ſchwartzen roſſe
waren/ die giengen gegen Mitternacht/
vnd die Meilen giengen ihnen nach/ Aber

vnd redet mit mir/ vnd ſprach: Siht /

die gegen Mitternacht ziehen/machen
meinen geiſt ruhen im lande gegen Mit¬
ternacht. JJ

WMNd des HErm wort geſchah zu mir/vnd ſprach: Nim von dengefangenen

von Jedaja/ vndkomme du deſſelbigen ta¬

ges/vnd gehe in Jofla des ſohns Jephan¬

N haus/ welche von Babel kommengold/ vnd Mas
——



e, ,
Zebaoth: Sihe/ es iſt ein mañ der heißt Ze

mah /

9

Gꝰttes.
—— — —— — —

Das VII. Cap.
Rag der gefangenen Somfaſten/ 3.benen 6Ottantwortenlaͤßt / daßfaſten ohne die Hberck der barmher¬6

he / die ſolche werckvon einander trenneten / 11. .

8 jahrdesKoͤnigesDari / daß
des HEN wort geſchah zu

Sw ne) des neunten mondtn/ wel¬
cher heißt Chisleu/Da Sar Ezer ond

ten gen BethEl / zu bitten für dem HEr¬

da waren vmb das haus des HErꝛn Ze
auch noch weinen im fünftenmonden/ vnd
mich enthalten/ wie ich ſolchesgethan habenun etliche jahr? Vnd des HErin Zebaoth wort geſchah zu mir/vnd ſprach Sa¬
ge allem volck im lande/vnd den prieſtern/
ond ſprich: Da ihr faſtet vnd leide tru¬get im fuͤnften vnd ſiebendenmonden/ dieſe
ſlebenzig jahr lang habt ihr, mir ſo gefa¬

oſtet? Dvderda ihr aſſet vnd truncket / habt
ihr nicht für euch ſelbſt geſſen vnd getrun¬

cken? Iſfs nicht das /welches der HENpre
digen ließ durch die vorigenpropheten/ da

Jeruſalem bewohnet war/vnd hatte die
fuͤlle/ſam̃t ihren ſtäͤdten vmbher/ vnd leu¬te wohneten beyde gegen Mittage/ vnd in

d gruͤnden? Und des HErꝛn wort geſchahzu SacharJa / vnd ſprach: So ſprichtder HErꝛ Zebaoth: Richtetrecht / vnd ein
jeglicher beweiſean feinem bruder gůre vnd
barmhertzigkeit; Bud thut nicht vnrechtdenwit wen / waͤiſen/frtm̃dlingtn vnd ar¬men/ vnd dencke keiner wider ſeinen hruder

2

un lo
R,

Kt
zz.

11

wolten nicht auffmercken vnd kehreten

SacharJa.
ſhekronen/ vnd feße fie auffs haupt Jofua
des hohenprieſters / des ſohns Jozadal/Vnd ſprich zu ihm: So ſpricht der HErꝛ

Dann vnder ihm wirds wachſen/BVnd er wird bawen des HErꝛn Tempel/3 Ja den Tempel des HErꝛn wird er bawen/
ond wird den ſchmück tragen/vnd wird
ſitzen vnd herꝛſchen auff feinem thron/
wird auch prieſter ſeyn auff ſeinem thron/

nd wird friede ſeyn zwiſchen den heyden.

hig keit nichtsſey/ 95. darumb er auch ihre vaͤtter geſtrafftha¬

C) Md es geſchahim vierten

SacharJa / imvierten tage

Regem Melech ſammt ihren leuten/ſand¬

ren/Vnd lieſſen ſagen den prieſtern/die
baoth/vnd zu den propheten: Muß (ch!

etwas arges in feinem hertzen. Aber ſie 11 glichen ſeir |nun wil ich nicht/ wit in den vorigen ta¬
| —

mir den rückenzu vnd verſtockfen ihre oh¬
12

ren / daß ſie nicht hoͤreten/ Vnd ſtelleten ihre
hertzen wie eindemant/daß

2
2

13 vorigenpropheten. Daher ſo groſſerzornvomH Ern Zehaoth kom̃en iſt /Vnd iſt al¬
ſo ergangengleich wie geprediget ward/
vnd fie nicht hoͤrgten / ſowolte ich auch nichthoͤrenda ſierieffen/ ſpricht der H ErrZeba¬i oth. Alſo habe ich fie zerſtrerelvnder alleHeiden/ die fie nicht kennen/ vnd iſt das land
hinder ihnen wuͤſt blieben/daß niemand
darinnen wandelt noch wohnet/vnd iſt das

edle landzur wuͤſtung gemacht. .

Das VIII. Cap,
We ilhagung

von ſamlung vnd aufferbawung der
ſtadt vnd volcks C63Ottes/ z 4. 2c. welchen er viel gnad

ond gaben zufaget/8 1.13 4. Dermahner fie zur wahrheit
vnd gerechtigkeit/is. Die Heidenwerden ſich zu Chrtſto ver¬
fůgen / 26. 22.Od des HEren wort ge

GH ſchah zumir/ vnd ſprach: So
ar richt der HEN Zebgoth:

. ‚Sch habe vber Zion ſaſt ſehrSs Dgeeifert/ vndhabein groſſem
3 zorn vher ſie geeifert. So ſpricht der

Erꝛ: Ich kehre mich wieder zu Zion/vnd

bergdesH Erin Zebaoth/ein berg der hei:
4ſigkeit. So ſprichtderHEN Zebaoth:Es ſollen noch foͤrterwohnen in den gaffen

zu Jeru alem alte männer vnd weiber/vn
die an ſtecken gehen für groſſem alter,
Vnd der ſtaptgaſſen ſollen ſeyn voll knab¬
lein vnd mägdlein / die auff ihren gaffenpiele.So richtder HEN Zebaoth: Din.
cket fie ſolches vnmoͤglich feyn für den au¬
gen die ſes vbrigen voſcks zu dieſer zeit /

Solt

esdarum̃ auch vnmoglich ſeyn für meinen!
„augen/ ſprichtderHERR Zebaoth? So?

ſpricht der HEN Zebaoth: Sthe / ich wil
mein volck erloͤſen vom lande gegen auffgang/ vndbom lande gegen nidergang der

8 ſonnen/Und wil ſie he 9 bringen/ daß ſie
zu Jeruſalem wohnen/ Vnd fie ſollen mein
volckſeyn/ vnd ich wil ihr GOTT ſeyn/ inwahrheitvnd gerechtigkeit. '2 SQ ſpricht der HEN Zebaoth: Staͤr¬

cket ewere hände/ die ihr höret dieſewort zu dieſer zeit durch der prophetenmunde/ deß tages / dader grund geltget iſt
an des herꝛn Zebaothhauſe/ daßder Lem

to pel gebawet würde. Dann vor dieſen tagenwar der menſchen arbeit vergebens / vnd
der thiere arbeit war nichts / vndwar keinfriedefür trüͤbſal/ denen / die auß vnd einzo¬gen/ ſondern ich ließ alle menſchen gehen/
einen jeglichenwider ſeinen naͤheſten . Aber

Rrr ij genmit
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gen/mit den vbrigen dieſes volcks fahren/

12 ſpricht der HERR Zebaoth / Sondernſe ſollen ſamen des friedes ſeyn. Der wein¬

ſtock ſoll feine frucht geben / vnd das land
ſein gewaͤchs geben/vnd der himmel ſoll
ſeinen thaw g .

) wil die vbri

gen dieſes volcks ſolches alles beſitzen laſ¬
1 ſen. Vnd ſbll geſchehen/Wie ihr vom

Der Prophet Cap. IX.
1ſme Iſrach Darzu auchvber Hamathdie

mit ihr grentzet/ober Tyrum vnd Zidon
zſauch/ die faſt weiſe finde Dann Tyrus

bawet feſte/vnd ſamlet ſilber wie ſand/
nd

4 goldwie koht auff der gaſſen. Aber ſihe/
der HEN wird fie verderben/vnd wird ihre
macht/ die fie auffdem meer hat/ ſchlagen/

hauſe Juda vnd vom hauſeIſraelſeyt ein
fluchgeweſen onder den Heiden / So wil
ich euch erlöͤſen/daß ihr ſoll ein ſegen ſeyn,
Forchtet euch nur nicht/ vnd ſtaͤrcket ewer¬

ĩ So ſpricht der HEN Zebaoth:
Gleichwie ichgedachte euch zu plagen/ da
mich ewere vaͤtter erzoͤrneten/ ſpricht der
HEN Zebaoth/ vnd rewete mich nicht: Al¬

o gedeneke ich nun wiederumbin dieſen ta¬

gen wolzu thunJeruſalemvnd
dem hauſe

Juda/ Förchtet euch nur nichts. Das
ſſtsaber das ihr thun ſollet/Rede einer
mit dem andern wahrheit / vnd richtet

Recht/ vnd
NWVnd dencke 4

Benwider ſeinen naͤheſten/ Vnd liebetnicht

faiſche eyde: Dann ſolches alles haſſe ich/
ſpricht der HE. Vnd es geſchah desö Zebaoth wort zu mir/

ond ſprach:
So ſpricht der HEN Jebaoth: Die faſte
des vierten/ fünften/ ſiebenden ond ze¬

henden monden/ ſollen dem , .
zur frewde vnd wonne/vnd zu fröͤlichen

jahrteſten werden/ Allein liebet wahrheit

& ſpricht der HE Zebaoth: Weiter
werdennoch kommen viel völcker / vnd

2m vieler ſtaͤdte burger / Vnd werden die

buͤrger einer ſtadt gehen zur andern / vnd
ſagen: Laßt vns gehen/zu bitten fuͤr dem

SHãrrn vnd zu fuchen den HErm Zeha—

22 6th Wir wollen mit euch gehen. Alſo
werden viel voͤlcker / vnd die Heiden mit
hauffen kommen / zu ſuchen den HErin
Zehaoth zu Jeruſalem/ zu bitten für demö A a ;

SOſpricht ber HEN Zebaoth: ZU der

— zeit werden zehen männer auß allerley
ſprachenderHeiden/emenIudiſchen mañ

beydem zipffel ergreiffen vnd ſagen: Wir
wollen mit euch gehen /Dann wir hören/
daß SDtt mit euch iſt.

Das 1X. Gap.
Eñ weiſſagetwider die vmbligendeHeiden/ deren et¬

liche bekehret/ etliche gar ſollenzugrundegehen/1.5.6 c.
(ti zu Jeruſalem/9.welcher fein volck erꝛet¬

d ewig ſelig machen woͤlle/ g 9. 1. 52,. JIß iſt die laſt/davon der
. HEr redet vber das land. Hadrach, vnd vber Dama¬

N Ps , Tum, auffwelche es ſich ver¬d, d Jiäßt (Dann der HEN ſcha¬
wet auff die menſchen/vnd auff alle ſtaͤm¬

ſchafftt fried in eweren
thoren.

werden/ wann ſie ſolches ſihet : Dann es
wird auß ſeyn mit dem Könige zu Gaſa /

ond zu Asklon wird man nicht wohnen/
6 Zu Asdod werden fremde wohnen Vnd

ſch wil der Philiſter pracht außrotten.
7 WVnd ich wil ihr blut von ihrem mund

thun / vnd ihre grewel von ihren zaͤnen/
Daß ſie auch ſollenvnſerm Gott vberblei¬ben/ daß ſiewerden wie Fürſten in Juda/

gs vnd Efron wie die Jebuſiter. Vnd ich
il ſelbſt vmb mein haus das lager ſeyn/

treiber: Dann ich habs nun angeſehenmit

meinenaugen. J
A Ber du tochter Zion frewe dich ſehr

vnddu tochterJeruſalem jauchze: Si/ eum n
he/dein König kom̃t zu dir / ein gerechter/un.
vnd einhelffer/ arm / vnd reutet auff einem Kin
eſel/vnd auff einem jungen füllen der eſe¬

io lin. Dann ichwildiewagen abthun von

Ephraim / vnd die roſſt von Jeruſalem/
vnd der ſtreitbogen ſoll zerbrochen wer¬

ti ſwaſſer biß an der welt ende. Du laͤſſeſ

auch durchs blut deines bunds auß / deine
gefangene auß dergruben/ da kein waſſer

ia innen iſt. So kehrt euch nun zur feftung
ihr/ die ihr auff hoffnung gefangen ligt:
Bann auch heute wil ichverkuͤndigen/vnd

dir zweyfaltigesvergelten.
DWMAnn ich habe mir Judageſpannet zum

bogen/ vnd Ephrann gerüſtet/ Vnd ich

wil deinekinder/Zion/erwecken vber dei
ne tinder / Griechenlgnd. Vnd wil dich
raſſtellen als ein ſchwert der Riſen. Und der

ber ihnen erſcheinen/ vnd (et
nie pfeil werden außfahren/wie der blitz
Vnd der HEN HEN wird die poſaunen
blaſen/vndwird einher tretten als die wet¬

iſſtet vomMittage.Der Herr Zebaoth wird
ſie ſchutzen / daßz fie frenſen/und vnder ſich

bringen mit ſchieuderſteinen / daß ſie trin¬
cken vnd rumorenals vom wem/ vnd vo
werdenals das becken/vnd wie die ecken

16 des altarg. Und derHErꝛihr GYtt wird
ihnenzu der zeit helffeñ / wie einer heerde ſei¬

nes voleks: Dann es werden in ſeinem lan¬

de heilige ſteine auffgerichtet werden.
Dann



Cap. X. XI. ;, D Ann was haben ſie guts für andern,ndwas haben ſie ſchöͤnes für andern?
Korn/ das junglinge/ vnd moſt/ der jung¬
frawenzeuget.
6 ö — ——— — 6 —1 —— — — A

Das X. Cap.
E% vermahnet das volck/daß fie bitten follen vmb

reine geſunde lehre/ vnd trewe hirten/ 13.Verheiſſet ihnen
den trewen ertzhirten ihrer ſeelen/ . welcher feine ſchaͤfleinſamien/ ſchůtzen vnd erhalten/ vnd diefeinde vertilgenwerde/

W bittet nun vom HEr¬ren ſpatregen/ ſo wird der
R HErigewoͤlcke machen/ vnd

euch regen gnug geben zu al¬

SS lem gewaͤchſe auff dem fel¬
Dann die gößen reden eitel muhe / vnd

diewahrſagerſehen eitel lügen/vnd reden
vergebliche träume/ vnd ihr troͤſten iſt
nichts/Darumb gehen fie in der irꝛe wie
eine heerde/vnd find verſchmachtet/ weil
kein hirte da iſt.

WMEin zorn iſt ergrimmet vber die hir¬
ten/vnd ich wil die boͤcke heimſuchen:

Dannder HE Zebaothwird feine heerde
heimſuchen/ nemlich das haus Juda/vnd

wird ſie zurichten wie ein geſchmůckt roß
zum ſtrelt. Die ecken/ naͤgel/ ſtreitbogen
ond treiber/ ſollen alle von ihnen wegkom¬men/Vnd ſollen dannoch ſeyn wie die
Riſen/ die den koht auff der gaſſen tretten
im ſtreit/vnd ſollen ſtreiten: Dann derHE wird mit ihnen ſeyn/ daß die reuter

6 zu ſchanden werden. Vnd ich wil das hausJuda ſtaͤrcken/vnd das haus Joſeph er¬retten/ vnd wil ſiewieder einſetzen: Dann
ich erbarme mich ihr/vnd ſollen ſeyn wie

ſie waren/ da ich fie nicht verſtoſſen hatte:
Dannich/derHErn/ihrGOtt/wil fie ers

„hoͤren. Vnd Ephraim ſoll ſeyn wie ein Ri¬
ſe/vnd ihr hertz ſoll froͤlich werdenwie vom
wein. Darzu ihre kinder ſollens ſehen/
vnd ſich frewen/ daß ihr hertz am HErꝛn

froͤlich ſey. Ich wil zu ihnen blaſen/vnd fie
ſamlen/Dann ich wil ſie erloͤſen/Vnd ſol¬
len ſich mehren/wie ſie ſich vor gemehret

haben. WVnd ich wil fie vnder die voͤlcker

faͤen/daß fie mein gedencken in fernen lan¬
den / vnd ſollen mit ihren kindern leben/ vnd
10 wieder kommen. Dann ich wil ſie wieder
bringen auß Egyptenland/ vnd wil ſie ſam¬

len außAſſyrien/vnd wil fie ins land Gi¬
lead vnd Libanon bringen/daß man ſie

ui nicht finden wird. Vnd er wird durchsmeer der angſt gehen/vnd die wellen im
meer ſchlagen / daß alle tieffe des waſſers
vertrocknen werden: Da ſoll dann geni¬

driget werdender pracht zu Aſſyrien/vndia das ſcepterinEgypten ſoll auffhoͤren. Ich
wil ſie ſtaͤrcken in dem HErꝛn/ daß fe fol

3wandeln in ſeinem Namen/ ſprichtder
HErꝛ.
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Das XI. Cap.

EXweiſſaget von dem järkierlichen ſtand des volcks
GOttes /wvor der zutunfft Chriſti /welches von ihren eige¬

nen hirten ſolte zertreten vnd verzehret werden 2.3 5. die er
deßhalben wolleaußrotten/ 6.3vnd feine ſchafe ſelber weiden/
7 VonJuha/ derChriſtum verkaufft vnd verꝛahten/15.
Vom vntrewen hirten / dem Antichriſt/ 16.7.e , Hu deine thuͤr auff/ Li¬

z banon/ daß das fewer deine
Federn verzehre . Heulet ihr2 „tannen / Dann die cedernd findgefallen/ vnddas herꝛli¬

che gebaͤmw iſtverſtöͤret . Heulet ihr eichen
Baſan/Dann der feſte wald iſt vmbge¬

3 hawen. Man höret die hirten heulen /Dan
ihr herꝛlich gebaͤw iſtverſtret / Man hoͤret
die jungen löwenbrůllen/ Dañ der pracht
des Jordans iſt verſtöret.

* SV ſprichtder HErꝛ mein GOtt: Hüte6 der ſchlachtſchäfe: Dann ihre Herzen
ſchlachten ſie/vnd haltens für keine ſunde/
verkauffen ſie/vnd ſprechen: Gelobet ſey
der HeRR/ ich bin nun reich/ vnd ihre

6 hirten ſchonenihrnicht. Darumb wil ich
lauch nicht mehr ſchonen der einwohner imlande/ ſpricht der HEN. Vnd ſihe/ich wil
die leute laſſen einen jeglichen in der hand

des andern / vnd in der hand feinesKoͤni¬
ges/daß ſie das landn, ,, vnd wil

Nenicht erꝛettenvon ihrer hand. Vnd ich
bütet der ſchlachtſchafe/vmb der elenden
ſchafe willen/ vndnam zu mirzween ſtaͤbe/
einen hieß ich Sanft den andern hieß ich

8 Wehe/ vnd huͤtet der ſchafe. Vndich vertil¬
get drey hirten in einem monden: Dann
ich mochtihr nicht/ſo wolten ſie mein auch

nicht. Und ich ſprach: Ich wil ewer nicht
hüten/Was da ſtirbt/das ſterbe / Was Jer..
verſchmacht, das verſchmachte/ vnd die
vbrigen freſſe ein jegliches des andern

10 fleiſch. Vnd ich nammeinen ſtab Sanft/
hond zerbrach ihn/daß ich auffhuͤbe meinen
hund/ den ich mit allen völckern gemacht

11 hatte. Vnd er ward auffgehaben deß ta¬
ges: Vnd die elenden ſchafe/die auff michhielten/ merckten dabey/ daß es des HErꝛn

12 wort waͤre. Vnd ich ſprach zu ihnen: Ge¬

fallets euch/ſo bringerher/ wie viel ich gel ¬

te /Wo nicht/ſo laßts anſtehen. Vnd ſie
wugen dar wie viel ich gal dreyſſig ſil¬

13berlinge. Vnd der HEN ſprach zu mir:
Wirfs hin/daß dem köpffer gegeben wer¬
de: Ey /eine treffliche ſumma/ der ichwährt
geachtet bin von ihnen. Vnd ich nam die
dreyſſig ſilberlinge/vndwarffſie ins haus
des HErin/ daß dem toͤpffer gegeben wur¬

14 de. Vndich zerhrach meinen andern ſtab
Wehe/ daß ich auffhübe die hrůderſchafft
zwiſchen Juda vnd Iſrael.

15 VNd der HERR ſprach zu mir: Nu
ahermal zu dir geraͤhte eines töͤhrich¬

161ten hirten: Dann ſihe / ich werde hirtenRrr in im lan¬
———
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imlandeauffwecken/ die dasverſchmachte]

nicht beſuchen / das zerſchlagene nicht ſu¬
chen/vnd das zerbrochene nicht heilen / vnd
das geſunde nicht verſorgen werden: A¬berdas fleiſch der fetten werden fie freſſen/

ir vnd ihre klawen zerzeiſſen. O goͤtzenhir¬ten/ diedie heerde laſſen/Das ſchwert font
me auff ihren arm/ vnd auffihr rechtes au¬

ge
/Ihr arm muſſe ver dorꝛen / vndihr rech¬

tes auge tunckel werden.
Das XII. Gap.

EXweiſſaget/ daßJeruſalem werde allen voͤlckernzu

| ſchaffengehen/welches kurtz vor der zukunfſt Chriſti iſt
erfůllet worden/ 26. vnd ſolle doch wiederumb erbawet vnd
bewohnet werden J. 3.Von hekehrung der Heiden/vnd ſen¬
dung des heiligen Geiſtes/9. 10. vnd wehrlag vber dem tod

den Chriſti / ri.122. .

Iß iſt die laſt des worts
vom HErꝛn vber Iſrael/

richt der HErr/ der den
himmel außbreittet / vnd die

eee, W Jerde gruͤndet/ vndden athem
2 des menſchen in ihm macht. Siht/ ich wil
Jeruſalem zum daumelbecher
allenvölckern/

die ombher find:
| wird auch Judagelten/ wann Jeruſalem3 belagert wird. Bannoch zur ſelbigen zeit

wil ich Jeruſalem machen zumlaſtſteinal
lenvoͤlckern/ Alle die denſelbigen weghebenwollen/ ſollen ſich daranzerſchneiden:Dañeswerden ſich alle Heiden auff erden wider
4 ſie verſamlen. gu

der zeit / ſpricht derHEr/ wil ich alle
ro )

reutern bang machen: Aber vber Jeruſa¬
lem wil ich eine augen offen hahen/vnd
alle röffe der völcker mit blindheit plagen.
Vnd die FůrſteninJuda werden ſagen in

ihrem hertzen: Es ſeyen mir nur die blr¬
ger Jerufalein getroſt in dem HErm3e

6 baolh ihr m SStt. Zu der zeit wil ich dieFuͤrſten
Juda machen zum fewrigen ofen

In holtz/vnd zur fackeln im ſtroh / daß ſie

verzehren beyde zur rechten vnd zur lincken

7 Ferufalem. Vndder HEN wird die hut:en
|

noch die bürger zu Jeruſalem wider Ju¬
8 da. Zu der zeit wird der HEN beſchirmen

die bürger zu Jeruſalem/ vndwird geſche¬hen/ daß /welcher ſchwach ſeyn wird vnder
ihnenzu derzeit/ wird ſeyn wieDavid/ Vñdas haus David wird ſeyn wie GOttes
haus/wie des HErm Engel für ihnen.

„9 Vnd zu der zeit werde ich gedencken zu ver¬

tilgen alle Heiden / die wider Jeruſalem ge¬

zogen ſind. .
10 9 Ber vber das haus David vnd vber

giefſen den Geiſt der gnaden/ vnd des ge¬

ire. Dann fle werden mich anſehen

ö %
ann es

roſſe ſchew/ vnd ihren

alle volcker vmb vnd vmb/Vnd Jeruſa¬
lem ſoll auch foͤrter bleiben an ihremortzu

Juda erꝛetten / wie vorzeiten/ Auf
daß

ſich nicht hoch ruͤhme das haus Dad?

*die buͤrgerzu Jeruſalem wil ich auß /

welchen jene zerftochen haben Vnd wer¬
den ihn klagen/wie man klagt ein einiges
kind/vnd werden ſichvmb ihn betruͤben/
wie man ſich betruͤbet vmh ein erſtes kind.

1m Zu der zeit wird groſſe klage ſeyn zu Jeru¬
ſalem/wie die war bey Hadadrimmon/ im

12 felde Megiddo. Vnd das land wird kla¬
gen / ein ſeglich geſchlecht beſonders. Das

geſchlecht des hauſes Davids beſonders/
ond ihre weiber beſonders.Das geſchlechtdes hauſes Nathan beſondersvnd ihre

13 weiber beſonders. Das geſchlecht des
hauſes Sebi beſonders/vnd ihreweiber he¬

ſonders. Das geſchlecht Simei beſonders/
14 vnd ihre weiber beſonderts. Alſo alle vbrigegeſchlechte/ ein jegliches beſonders/ vnd ih¬

re weiher auch beſonders. ;

) Das XIII. Gap.
Ven vergebtng der ſůnden duꝛchhriſtum/. Auß¬

rottung der bilder vnd falſchen propheten/ 23. Von
probierung der außer wehlten / h.

2c.

RAU der zeit wird das haus
A David/ vnd dieburger zu JWruſalem/ einen freyen offenen
born haben wider die ſuͤnde

* E27 vnd vnreinigkeit.Zu der zeit/
ſppricht der HErꝛ Zebaoth, wil ich der go

tzen Namen außrottenauß dem lande/
daß

man ihr nicht mehrgedencken ſoll /Darzuwilichauch die propheten v vnreinen gei¬
z ſter auß dem lande treiben: Daß alſo ge¬

hen ſoll / wann jemand weiter weiſſaget / ſol¬

len fein vattervnd mutter/die ihn gezeugehahen/ zu ihm ſagen: Du ſolt nicht leben
Dann du redeſt falſch im Namen des
HErm/Vnd werden alſo vatter vnd mutter/ die ihn gezeuget haben / ihn zerſtechen /

4 wann er weiſſaget. Dann es ſoll zu der
zeit geſchehen/ daß die propheten mit ſchan¬
den beſtehenmit ihrengeſichten

/wann fie

davon weiſſagen / Vnd ſollen nicht mehr
einen rauhen mantel anziehen/ damit ſie be¬

ytriegen: Sondernwird muſſen ſagen:Ich

ſhin teiprophet/ ſondern ein ackermann /
Dann ich habe menſchengedienet von mei¬

ner jugend auff. So manaber ſagen wird
zu ihn:: Was ſind das fürwunden in dei¬

ſnen haͤnden? Wird er ſagen: So bin ich
geſchlagenim hauſe derer/die mich lieben.7 (SChivert/ mache dich quff vber meinen

T hirten/ vnd vber denmann/ der mir der
naͤheſte iſt / ſpricht der HERR Zebaoth:
Schlage denhirten/ ſowird die heerde ſich

zerſtrewen/ Sowilichmeine handkehren
zu den kleinen. .

V Nd ſoll geſchchen/ in welchein lande
( ſprichtder HEN) zwey theil find/ die

ſpllen außgerottet werden vñ vndergehen/
vnd das dritte theil ſoll darinnen vberblei¬

ben.Vnd wil daſſelbige dritte theil durchs
fewer führen vnd laͤutern/wie man ſilber



Die werden dann meinen Namen anruf¬
fen / vnd ichwil ſieerhoͤren / Ich wil ſagen:
Es iſtmein volck/Vnd ſiewerden ſagen:

PHErꝛ/meinOtt. K
Das XIV. Cap.

Von der zerſtoͤrung Jeruſalem / .. vnd beſchuͤhung
der Kirchen/ 11. Von der predigt des Exangeliums/

ie von Jeruſalem ſolte außgehenin die gantze welt/ z.Von
den plagender feinde Gottes 12, iz. vnd bekehrung der vbri¬
genvoͤlcker/ is. 2c.IR She es kom̃t dem HE.

Orendie zeit / daß man deinenraubaußthellenwird in dir.
Dann ich werde allerley

„x Heiden wider
ſamlen zum ſtreit. Vnd die ſtadt wird
gewonnen/ diehaͤuſer geplůndert/vnd die
weiher geſchaͤndet werden. Vnd die helfte
der ſtadt wirdgefangen weggefůhret wer¬
den/vnd das vbrige volck⸗wird nicht auß
der ſtadt außgerottet werden.

Ber der HERR wird außziehen/ ond
ſtreiten wider dieſelbigenHeiden/ gleich

wie er zu ſtreiten pflegt zur zeit des ſtreits.4 Vnd feine fuͤſſe werden ſtehen zu der zeit
auff dem oͤlberge der für Jeruſalem ligt
gegen Morgen Vndder oͤlbergwird ſich

daß ſich eine helfte des berges gegen Mit¬ſternacht/ vnd die anderegegen Mittagegez ben wird. WVnd ihr werdet fliehen für ſol¬
chem thal zwiſchen meinen bergen: Dann
das thal zwiſchen den bergen wird nahe
hinan reichenan Azal / Vnd werdet flie¬
hen / wie ihr por zeitenflohet für dem erdhe¬
ben / zur zeit L

2

6 vnd alle heiligen mit dir. Zu der zeit wird
kein liecht ſeyn / ſondern kaͤlte vnd froſt.Vnd wird ein tag ſeyn/der dem HErin be¬kañtiſt / weder tag noch nacht/ vndvmh den

szſabendwirds liecht ſeyn.Zu der zeit werden
friſche waſſer auß Jeruſalem flieſſen/ die
helſte gegen das meer gegen Morgen / vnddie ander helfte gegen das aͤuſſerſte meer /

Vnd wird Mähren beyde des ſommerg vnddes winters. Vnd der HEN wird KönigY

ſeyn vber alle lande. Zü der zeitwird der
HEN nur einer ſeyn / vnd fein Name nur
einer. Vnd man wird gehen im gantzen lan¬16
de vmh/wie auffeinem gefilde/ von Gibea
nachRimon zu/gegen Mittagzu Serufa-|

Sachar J .

lautert / vnd fegen / wie man gold feget.

Jeruſalem

lſia/ desKöniges Juda. Da
wird dann kommen derHErꝛ/ mein Gott/

lem: Dann fie wird erhaben vnd bleiben
werden an ihrem ort/vom thorBenJa¬min/ biß an den ort des erſten thortz/biß

an das ecktho/ vnd vom thurn Hananeel/
miſbiß an des Königs kälter. BVnd manwird darinnen wohnen/vnd wird kein

bann mehr ſeyn / Dann Jeruſalem wird
gantz ſicher wohnen.

12/3980 das wird die plage ſeyn/ damit der
HERR plagen wird alle voͤlcker/ ſo

wider Jeruſalem geſtritten haben / Ihr
fleiſch wird verweſen / alſo/ daß ſie nochauff ihren fuͤſſen ſtehen/ vnd ihre augenin den löchern verweſen/ vnd ihre zuuge

13 im maul verweſe, Zu der zeit wird der
HERR ein groß getuͤmmel vnder ihnen
anrichten/ daß einer wird den andern hey
der hand faſſen / vnd ſeine hand auff des

14 andern hand legen. Dann auch Juda
wird wider Jeruſalem ſtreiten/daß ver:
ſamlet werden die gůteraller Heiden / die
vmbher ſind, gold / ſilber/ kleider/vber die
maaß viel. Vnd da wird dann dieſe plage
gehen vber roſſe/ maͤuler /kamel/ eſe/vnd
allerley thier/die in demſelbigenheer ſind/
wie ene geplaget find.

Nd alle vbrigevnder allen Heiden/ die

15

164

wider Jeruſalem zogen/werden jahre! 9
lich herauff fommen/anzubätten den Ko¬
nig/den HERRN Zebaoth, vnd zu hal
ten das laubhuͤttenfeſt. Welches ge
ſchlecht aber auff erden nicht herauff ko n¬
men wird gen Jeruſalem/anzubatten den
Konig/ den HERRN, vber die
wirds nicht regnen. Und wo das ge
ſchlecht der Eghpter nicht herauff zöͤge/
vnd kaͤme] ſo wirds ober fie auch nicht

regnen. Das wird die plageſeyn/ damit
der heRR plagen wird alle Heiden/ die
nicht herauff kommen/ zu halten das laub¬9 hüttenfeſt. Dann das wird eine ſünde
ſeyn der Egypter/ vnd aller Heiden/ die
nicht herguffkommen/ zu halten das laub¬

20hůüttenfeſt . Zu der zeit wird die ruͤſtung| der roſſe dem HENNHeilig ſeyn/ Vnd wer ¬den die keſſel im hauſe des HErin gleichn ſeyn/ wie die beckenfür dem altar. Dannces werden alle Feffel/ beyde in Jeruſalem
endJuda/ dem

HM
MMM Zebaoth heilig

ſeyn/Alſo/ daß alle / die da opfern wollen/
werden kommen/ vnd dieſelbige nemen/
ond darinnen kochen / Vnd wird kein

Cananiter mehr ſeyn imhauſe des
Herms eth ander .
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